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Dornbirner

Beineinbeslar

Erscheint jeden Sonntag. Preis für Juli, August und September, S 0.80, im Inland mit Postversendung, S
, nachDeutschland und in das übrige Ausland, S 2.—, einzelne Nummer, S 0.10. Einschaltungen kosten S 0.15, der

Zeilenraum und sind bis spätestens Donnerstag abends koltenfrei ins Rathaus zu bringen,

Nr. 46 Sonntag, 15. November 1925 nh56. Jahrg.

Wochenkalender: Sonntag, 15. November, Leopold, Albert, Montag, 16. Gertrud, Otmar, Dienstag, 17.
Florian,Gregor, Mittwoch, 18. Odo, Donnerstag, 19. Elisabeth, Freitag, 20. Felix, Samstag, 21. Mar. Opf.,
Columban

Märkte in Dornbirn: 17. November 7. Dezember.

An die Bevolkerung von Dornbirn!
Eines Volkes erste Pflicht ist es, für die Hinterbliebenen jener zu sorgen, die ihr Leben für das Vater¬

land hingegeben haben. Dornbirn ist in den letzten Kriegsopfertagen dieser Pflicht gerecht geworden.
Außer den Opfern des Krieges aber lebt in unserer Mitte noch ein Grüpplein der Aermsten, die in

vollem Maße das Mitgefühl aller verdienen, deren wir nicht vergessen dürfen: es sind die 40 Kinder in unserem
Waisenhause

Die Stadt hat durch Ankauf und Einrichtung der Gebäulichkeiten ein großes Werk geschaffen und all¬
jährlich bringt sie für die Aermsten unter den Armen, für die an ihrem Unglück und an ihrer Armut unschuloigen
Kinder große Opfer. Die Anstaltsleitung aber möchte, oder muß vielmehr, überdies das große Friedens= und
Freudenfest der seligen Weihnacht in würdiger Weise begehen. Kein Haus, keine Hütte und kein Palast, in dem

dieser Tag nicht gefeiert würde. Tausende von Kindern freuen sich im Glanze des Weihnachtsbaumes; wie dürfen
wir da unsern Waisenkindern dieses Fest vorenthalten! 40 Augenpaare leuchten heute schon auf beim Hinweis
auf Christkind und Christbaum. Kinder, die den Vater oder die Mutter nicht kennen, die seit ihrem Aufenthalt
im Waisenhaus noch niemals Besuch von liebenden Angehörigen bekommen haben, sie sollen an diesem Tag ver¬
gessen, daß sie allein, arm und hilflos in der Welt stehen, sie sollen sich freuen, wenn die ganze Welt sich freut.

E möglichen Sie uns eine reiche Christbescherung dadurch, daß jedes sein Scherflein dazu beiträgt.
Freilich wird in diesen Tagen die Freigiebigkeit der Beoölkerung auf harte Proben gestellt; vergessen Sie aber
nicht, hier gilt es unverschuldetes Unglück zu lindern. Was Sie hier geben, geben Sie dankbaren Kindern, deren
Gebet für ihre Wohltäter durch die Wolken dringt In den nächsten Tagen werden die ehrwürdigen Schwestern
an Ihre Türe klopfen; Sie werden sie nicht abweisen; Dornbirns Opfersinn ward ja sprichwörtlich und er wird
sich auch diesmal wieder zeige

Allen, auch den kleinsten Spendern, sei heute schon tausendfacher Dank gesagt. 5157

Die Verwaltung des städt. Waisenhauses.

Dienstag, den 17. ds. Mts. Kundmachungen

Vien, Pierds und Mamermarn Grund¬und Hausklassensteuer und
in Dornbirn. WarenumsatzsteuerAuf diesen Markt dürfen nur Klauentiere aus dem

vom Grundbesitz für das Jahr 1925.Gerichtsbezirke Dornbirn und aus dem politischen Bezirk

Bregenz ausschließlich des vorderen Bregenzerwaldes auf¬ Einzahlung bei der Stadtkasse in Dornbirn.
getrieben werden In Abänderung der bisherigen Gepflogenheit werdenAus dem Gerichtsbezirke Feldkirch dürfen nur Tiere

diese Steuern nicht mehr durch einen Steuerein¬
aus den Gemeinden Altach und Mäder zum Auftriebe zieher eingehoben, sie sind auch nicht — wie voriges

gelangen. 4655 Jahr — beim Postamte mit Erlagscheinen einzuzahlen,


